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- Landrat Frank Kilian, Schirmherr der Alzheimer Gesellschaft Rheingau-Taunus, 

begrüßte die Gäste und bedankte sich bei den Akteuren für ihr Engagement. 

- Der Vorstand der Alzheimer Gesellschaft freute sich, den positiven Bescheid der 

Landesverbände der Pflegekassen in Hessen zur Antragstellung auf 

Netzwerkförderung verkünden zu können. Die Vorsitzende bedankte sich bei Herrn 

Kilian für seine Unterstützung hierbei; ebenso der Fachdienstleiterin Soziales und der 

Altenhilfeplanerin des Rheingau-Taunus-Kreis. Der Kreis ist Netzwerkpartner. Für die 

Monate 02 – 12/2019 wurden rund 10.908 € zur Verfügung gestellt; beantragt war 

eine Förderung für drei Jahre. Die Alzheimer Gesellschaft ist die Trägerin des 

Netzwerkes und verantwortet es damit auch.  - Die Kalkulation wurde erläutert.  

Bundesweit gibt es nur 10 Netzwerke von geschätzt 200, die von der 

Pflegeversicherung gefördert werden.  

- Die Kooperationsvereinbarung müssen jetzt überarbeitet werden und werden zur 

erneuten Unterzeichnung vorgelegt.  



- Ideen zur weiteren Netzwerkarbeit wurden diskutiert. Der Internetauftritt soll 

möglichst die Daten aller Dienstleister im Kreis enthalten. Nur solche, die eine 

Vereinbarung unterzeichnen, erhalten einen umfangreichen Auftritt.  

Die Förderung durch die Pflegekassen ist zeitlich beschränkt. Ein neuer Antrag auf 

Verlängerung muss schon bald gestellt werden. Die Förderung erfolgt nur solange, bis 

„der Auf- bzw. Ausbau sowie die dauerhafte Implementierung des regionalen 

Netzwerkes abgeschlossen“ ist. Zentrales Argument muss sein, so die Akteure, dass 

Netzwerkarbeit sich immer als ein anhaltend dynamischer Prozess erweist. Es kann 

daher nicht davon ausgegangen werden, dass dieser irgendwann abgeschlossen ist. 

Eine dauerhafte Förderung wäre daher wünschenswert.  

Die Pflegekasse erwartet einen Nachweis zur Qualitätssicherung der Netzwerkarbeit. 

Hier muss geschaut werden, was evaluiert werden wird: Ziele, Prozesse.  

- In einer ausgiebigen Pause erfolgte ein persönlicher Austausch. 

- Im Anschluss stellte der Vorstand den Entwurf für das Programm zum Fachtag am 19. 

September in Idstein vor. Fünf namhafte Referenten haben zugesagt. Die weiteren 

Vorbereitungen sind im Gange. Die Öffentlichkeitsarbeit startet Ende Juli.  

Die nächsten Netzwerktreffen sind am 15. August in der Seniorenresidenz Am 

Ehrenmal in Taunusstein-Hahn und am 28. November im Haus am Silberberg in 

Hünstetten. Am 11. November gibt es eine Fortsetzung des Seminars 

Wertschätzende Kommunikation im St. Josefs Hospital Rüdesheim. 

Ergebnisse in Blitzlichtern („O-Töne“): 

Ich finde, unser Treffen heute… 

• War konstruktiv und beziehungsreich. 

• Wurde von den Organisatoren gut vorbereitet. 

• War voller guter Nachrichten. 

• Ein Meilenstein zur weiteren Finanzierung 2019 wurde erreicht. 

• Ich fand es schön, dass Herr Landrat Kilian teilgenommen hat. 

• Ich fand auch schön, dass Bürgermeister Diefenbach teilgenommen hat.  

• Ich fand es ermutigend und motivierend für weitere Netzwerkarbeit 

• Ich habe heute neue, interessante Menschen und Netzwerkpartner kennengelernt.  

• Ich fand es beeindruckend, wie viele Menschen sich um Demenz-Kranke kümmern.  

• Ich finde das Programm des Fachtags gut. 

• Ich finde es eine Herausforderung, dem Qualitätsanspruch gerecht zu werden, der sich aus 

der Förderung und dem ehrenamtlichen Engagement ergibt. 

 
Gez. Beate Heiler-Thomas 
1. Vorsitzende 
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Verteiler: E-Mail-Netzwerkverteiler, Herr Landrat Frank Kilian 


